
DREIEICH Das Management des hes-
sischen Plasmaspezialisten Biotest
befürwortet die geplante milliarden-
schwere Übernahme durch den spa-
nischen Pharmakonzern Grifols.
Das Angebot an die Aktionäre sei fi-
nanziell angemessen, hieß es in ei-
ner Stellungnahme von Vorstand
und Aufsichtsrat, die am Freitag am
Stammsitz in Dreieich veröffentlicht
wurde.

Der Zusammenschluss biete die
Chance, die Ressourcen von Grifols
und Biotest zu bündeln und die Pro-
duktpalette zu vergrößern. Grifols
wolle zudem die Mittel für Forschung
und Entwicklung bei Biotest erhöhen,
was die Produktentwicklung und -her-
stellung beschleunigen könnte. Gri-
fols hatte im September die Mehrheits-
übernahme von Biotest vom chinesi-
schen Investor Creat für 1,1 Milliar-
den Euro verkündet.

Der spanische Konzern ist damit
vorbehaltlich der Genehmigung von
Kartellbehörden Eigentümer von
knapp 90 Prozent der stimmberechtig-
ten Stammaktien und einem Prozent
der Vorzugsaktien von Biotest. Den
übrigen Aktionären bietet Grifols
43 Euro pro Stammaktie und 37 Euro
pro Vorzugsaktie.

Der Betriebsrat erklärte am Frei-
tag, oberste Priorität im Übergangs-
prozess habe die Sicherung des Stand-
orts Dreieich und aller Arbeitsplätze.
Man erwarte von Grifols, dass die Be-
triebsstruktur mit allen Abteilungen
beibehalten werde und es keine Verla-
gerung gebe. Grifols habe im Zuge
des Angebots seine Wertschätzung
für die Beschäftigten betont.

Biotest erzielte mit weltweit rund
2000 Beschäftigten im Jahr 2020 ei-
nen Umsatz von 484 Millionen Euro.
Der Konzern ist auf Arzneien aus Blut-
plasma-Spenden spezialisiert, die bei
Blutgerinnungsstörungen, Schwä-
chen des Immunsystems oder Ver-
brennungen zum Einsatz kommen.
Zuletzt hatte Biotest rund 600 Millio-
nen Euro für eine neue Produktions-
anlage ausgegeben: 300 Millionen sol-
len demnach in den Bau der Anlage
geflossen sein, die andere Hälfte wur-
de in die Zulassung investiert, die im
Juli erteilt wurde.  ddt./lhe.
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